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Kleine Anfrage 3779 
 
 
der Abgeordneten Franziska Müller-Rech und Marc Lürbke   FDP 
 
 
Verbreitet sich der radikale Islam an deutschen Schulen? 
 
In einigen Schulen in Deutschland kommt es zu Konflikten und Spannungen zwischen 
Schülern unterschiedlicher religiöser Überzeugungen. Berichte zeigen, dass strenggläubige 
muslimische Schüler an verschiedenen Schulen, einschließlich eines Gymnasiums in Bonn 
und einer Schule in Neuss, Druck auf ihre Mitschüler ausüben, um islamische Kleidungs- und 
Verhaltensvorschriften durchzusetzen. Einige dieser Aktivitäten umfassen das Mobbing 
anderer Schüler, um spezifische Kleidervorschriften im Alltag und im Sportunterricht zu 
erzwingen, sowie Versuche, eine Geschlechtertrennung und Kopfbedeckungen für Frauen 
durchzusetzen. Streng islamisch religiöse Schüler sollen mit Gewalt und Druck auf Mitschüler 
einwirken, um die Vorschriften der Scharia an den Schulen durchzusetzen. 
 
Ein Staatsschützer äußerte sich zu dieser Thematik und warnte vor der Bildung von 
Parallelgesellschaften auf den Schulhöfen. Er berichtete auch, dass zunehmend Eltern und 
Schüler Beratungsstellen aufsuchen, weil nicht-muslimische Kinder aus Angst vor sozialer 
Ausgrenzung konvertieren möchten. Die zunehmende Zahl muslimischer Schüler, oft aus 
streng religiösen Familien, führt zu einer veränderten Dynamik an den Schulen, insbesondere 
in Großstädten. 
 
Die Polizei verzeichnete zudem mehrere Vorfälle in den Jahren 2022 und 2023, bei denen 
Schüler in Köln im Verdacht standen, sich islamistisch zu radikalisieren. Lehrer und Mitschüler 
alarmierten in diesen Fällen oft die Sicherheitsbehörden. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wie oft haben sich Lehrer, Schüler oder Eltern an die Sicherheitsbehörden aufgrund 

von Mobbing, Gewalt oder Extremismus gewandt? (Bitte Fallzahlen für NRW in den 
Zeitraum der Jahre 2022 und 2023 darstellen) 

 
2. Wie werden betroffene Schulen in solchen Fällen aktiv unterstützt? 
 
3. Welche konkreten Ordnungsmaßnahmen wurden gegen Täter, die Schülerinnen und 

Schüler sind, ergriffen? 
 
4. Was unternimmt die Landesregierung, um einer Radikalisierung der Schüler in 

Nordrhein-Westfalen bzw. der veränderten Dynamik mit der zunehmenden Zahl 
muslimischer Schüler zu begegnen? 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/9074 

 
 

2 

5. Welche Schritte plant die Landesregierung, um die Erfassung solcher Vorfälle an 
Schulen zu verbessern? 

 
 
Franziska Müller-Rech 
Marc Lürbke 
 
 
 
 


